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- konstante Temperatur im Webbereich

- Erfassung von Flug und Staub am
Ort der Entstehung

- Wegtransport von Staub/Flug/Abwär-
me auf kürzestem Weg

- homogene Verhältnisse im Raum

(möglichst geringe Temperatur- und

Feuchteschwankungen infolge Last-

Schwankungen)

- variable (z.B. artikel-spezifische)
Einstellungen möglich

Übertrag«/?# ««/dz'e Web/??<m7?//7e

Die Übertragung der Erfahrungen aus

verschiedenen Untersuchungen auf die

Klimatisierung und Entstaubung der
Webmaschine führt zu einem erfolgs-
trächtigen Strömungsbild. Dies wird
geprägt durch die stabile, turbulenzar-
me Zuluftströmung aus dem Lokalaus-
lass oberhalb der Webkette. Der Ab-
stand von der Webkette darf bestimmte
Werte nicht überschreiten, um die Wir-
kung der Kernzone zu erhalten; er vari-
iert je nach Anwendungsfall zwischen
rund 55 und 90 cm.

Die Kettfadenschar stellt für diese

Strömung ein Hindernis dar: während

je nach Kettfadendichte ein kleiner Teil
diffus durch die Kette strömt, wird der

grössere Teilumgelenkt. Auch die
Schäfte verhalten sich wie ein Strö-

mungshindernis; der Hauptabfluss er-
folgt deshalb in Richtung Kettbaum.
Der wesentliche Teil des Faser- und
Staubabrieben wird im Hinterfachbe-
reich erzeugt und damit mit dieser

Strömungsform direkt erfasst. Im Inne-
ren der Webmaschine sinken die spezi-
fisch schweren Teilchen nach unten,
wo sie zu einem erheblichen Teil mit
der Rückluft unter der Webmaschine
direkt erfasst und entsorgt werden kön-
nen.

Entlang der Webkette in Richtung Kett-
bäum bleibt die Strömung stabil und
stellt damit eine gleichbleibende Kon-
ditionierung der Kette sicher; dies über
einen Zeitraum, der in jedem Fall aus-
reicht, um dem Garn in der Kette zu ei-
ner gewünschten Gleichgewichtsfeuch-
te zu verhelfen.
Im Schusseintragsbereich herrschen
aufgrund der Webblattbewegungen ho-
he lokale Geschwindigkeiten. Dies
führt zu einer hohen Durchmischung

dieser Zone mit Raumluft, was eine di-
rekte Beeinflussung als nicht möglich
erscheinen lässt. Aufgrund der zum
Teil hohen Reibungswerte ist ein Rück-

gang der Faserfeuchtigkeit nicht zu
vermeiden. Wenn jedoch die Kettfäden
durch die vorausgegangene Konditio-
nierung im Hinterfachbereich genü-
gend Materialfeuchte enthält, wird eine
direkte Beeinflussung des Schussein-

tragsbereiches nicht unbedingt notwen-
dig sein.

Der Umweltschutz spielt in der Textil-
und Bekleidungsindustrie eine immer
grössere Rolle. Bereits bei der Herste!-

lung werden in Zukunft grosse An-
strengungen gemacht werden müssen,

um möglichst ökolo-
gisch unbedenklich zu

produzieren. Dazu lei-
stet der weltweit aner-
kannte Anbieter von In-
dustriebügel- und Fi-
nishtechnik einen we-
sentlichen Beitrag. Den

neuen Fleckentfer-
nungsplatz Veit 7434.
Hierbei verwendet man
erstmals keine haloge-
nisierten Kohlenwasser-
Stoffe als Lösemittel,
sondern ein neu ent-
wickeltes Lösemittel
mit besonders anwen-
derfreundlichen und
umweltschonenden Ei-
genschaften. Das Löse-
mittel Veit Contrafleck
2000.

Das neue Lösemittel
Veit Contrafleck 2000
besitzt nahezu die gleichen Löseeigen-
Schäften wie das bisher verwendete

l.l.l.-Trichlorethan, zeigt jedoch ein

besseres Verhalten bezüglich Randbil-

dung. In seinen Bestandteilen ist es

FCKW-frei. Das geruchlose, umweit-
schonende Lösemittel ist nicht in eine

MAK-Klasse (maximale Arbeitsplatz-

/?es«/t«te «/?<4 FeWe//«/2ge«
Wie Untersuchungen von Weinsdörfer
zeigen, hat bisher keines der bekannten

Luftführungskonzepte einen befriedi-
genden Ansatz zur Optimierung des

Energieaufwandes bei der Weberei-Kli-
matisierung und -Entsorgung geliefert.
Die Ergebnisse zeigen, dass mit diesem

Konzept auch die Voraussetzungen für
eine echte Minimierung des Luftvolu-
menstroms gegeben sind.

JR

konzentration) eingeteilt und somit un-
bedenklich für die Arbeitnehmer.

Grosser Wert wurde insbesondere auf
den Explosionsschutz, auf Fragen der

Ergonomie und auf den Schutz des Be-

Iii

dienungspersonals sowie auf Trock-
nungszeit gelegt. Die Berufsgenossen-
schaft für Textil und Bekleidung erteil-
te deshalb der Neuentwicklung von
Veit das GS-Zeichen «Geprüfte Sicher-
heit».

Veit GmbH & Co.,
W-8910 Landsberg/Lech

Neuer Fleckentfernungsplatz
von Veit

Der ;?e«e F/ecKe«t/er«««gsp/ötz Ve/i 7434
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